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Sitzung:
Im Ratssaal der Gemeinde Inden, Rathausstr. 1, finden um 18:00 Uhr fol-
gende öffentliche Sitzungen statt:
Donnerstag, 17. September 2026, Bauausschuss
Mittwoch, 23. September 2026, Ratssitzung
Donnerstag, 24. Septemer 2026, Schulausschuss

Weitere Informationen zu den Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte 
dem Internetangebot der Gemeinde Inden unter www.inden.de in der Ru-
brik Politik/Sitzungsdienst oder dem Bekanntmachungskasten am Rathaus. 
Sie können zudem Informationen beim Sitzungsdienst kostenlos, formlos 
schriftlich per E-Mail oder unter der Telefonnummer 02465/3961 anfordern.

Neue Medienfassade Indemann
Temporäre Sperrung ab September

Inden, 19. August 2026 - Das weithin sichtbare Wahrzeichen des Indelan-
des, der Indemann, wird umfassend modernisiert und erhält ein optisches 
Update. Um die Arbeiten sicher und zügig durchführen zu können, muss 
der Aussichtsturm ab dem 21. September 2026 für Besuchende voll ge-
sperrt werden. Die Sperrung wird voraussichtlich bis Ende November 
2026 andauern.
Innovative LED-Technik für das Wahrzeichen
Im Zuge der Modernisierung wird die bisherige Illumesh-Fassade demon-
tiert und durch eine hochmoderne Illumesh- und Mediamesh-Fassade 
(LED) ersetzt. Diese neue Technologie wertet das architektonische High-
light des Indemanns weiter auf und ermöglicht künftig noch präzisere 
und vielseitigere Lichtinszenierungen, die auch weiterhin weithin in die 
Region strahlen werden.
Freizeitangebote geöffnet - Einschränkung bei den Sanitäreinrichtungen
Während der Turm selbst für die Dauer der Fassadenarbeiten geschlossen 
bleibt, ist der Aufenthalt auf dem umliegenden Gelände weiterhin attraktiv:
•	 mila‘s am Indemann (Restaurant) sowie der Spielplatz und die Fuß-

ballgolf-Anlage sind durchgehend frei zugänglich und freuen sich auf 
Gäste.

•	 Die Minigolf-Anlage bleibt ebenfalls geöffnet. Der Zugang erfolgt 
während der Bauphase unkompliziert über einen Seiteneingang.

Wichtiger Hinweis für Besuchende: Aufgrund der Baumaßnahmen stehen 
auf dem Gelände während der gesamten Bauphase keine öffentlichen To-
iletten zur Verfügung. Die Betreiber bitten alle Gäste, dies bei der Planung 
ihres Aufenthalts vorab zu berücksichtigen.

©Expromo Europe A/S

Die Verantwortlichen danken allen Besucherinnen und Besuchern herzlich 
für ihr Verständnis im Hinblick auf die Einschränkungen während der Bau-
zeit, die der langfristigen Aufwertung des Wahrzeichens dienen.

Indener Heimatpreis
Einsendeschluss ist der 25.09.2026

Die Gemeinde Inden lobt erneut den „Heimat-Preis“ aus.
Die Gemeinde Inden vergibt auch 2026 wieder den Heimat-Preis und würdigt 
damit besonderes ehrenamtliches Engagement für die Gemeinde.
Ausgezeichnet werden Indener Vereine, Initiativen und Privatpersonen, die 
sich mit Projekten für den Erhalt von Traditionen und Brauchtum einsetzen 
oder einen besonderen Beitrag zur Stärkung des lokalen und regionales 
Erbes leisten.
Für den Heimat-Preis stellt die Landesregierung ingesamt 5.000 EUR Preis-
geld zur Verfügung. Über die Vergabe entscheidet eine Jury. Das Preisgeld 
kann auf mehrere Preisträger verteilt werden.
Vorschläge und Bewerbungen können noch bis zum 25. September 
2026 bei der Gemeinde Inden eingereicht werden. Das Bewerbungsformular 

und weitere Informationen sind auf der Internetseite der Gemeinde unter 
www.inden.de zu finden. Die Bewerbung ist per E-Mail an 
buergermeister@inden.de oder auf dem Postweg möglich.



|  3Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 18 | Freitag, 04. September 2026 | Kw 36 | Rautenberg Media

Veranstaltungen:
Inden/Altdorf:
04.09. bis 06.09.2026 Saisoneröffnung 2026/2027 - FC Inden/Altdorf 
06.09.2026 Schiessevent „Auf dem Driesch“ Schützenbruderschaft
Frenz:
04.09.2026 Gemütlicher Abend, Frauengemeinschaft
Schophoven:
05.09.2026 Feuerwehrfest, Schulhof
Lamersdorf:
05.09.2026,13:30 Uhr, Radtour der St. Cornelius Schützenbruderschaft

Die Gemeinde  
Inden informiert:
Vollsperrung Frenz 

Frenz:  Wegen einer umfassenden Baumaßnahme der Fa. Westnetz muss die 
Hofstraße (K34) 2-16 in Inden/Frenz vom 31.08. bis 30.09.2026 komplett 
gesperrt werden. Umleitungen sind ausgeschildert.
Wir bitten um Verständnis und Beachtung.
Ihr Bürgermeister
Stefan Pfennings

„Inden räumt auf“
SAVE THE DATE 26.09.2026

„Inden räumt auf“ 3.0 sucht Mitsammler
Die 3. Müllsammelaktion „Inden räumt auf“ findet am Samstag, dem 26. 
September 2026 wieder in allen Ortschaften der Gemeinde Inden statt. 
Beginn der Veranstaltung ist um „fünf vor zwölf“, also um 11:55 Uhr an 
den jeweiligen Sammelpunkten.
Die Aktion findet nun zum dritten Mal statt und wird vom Jugendrat Inden 
initiiert. Das Ganze wird von der Gemeinde Inden und den „Unternehmern 
für Inden“ materiell, finanziell sowie personell unterstützt.
Jeder Mensch aus der Gemeinde Inden - egal ob Kind, Jugendlicher oder 
Erwachsener - sowie jeder Verein ist herzlich eingeladen mitzusammeln, 
damit wir gemeinsam Inden aufräumen können.
Um besser planen zu können, bitten wir darum, uns mitzuteilen, wer wo 
mitmachen möchte und wer am Abschlussfest teilnimmt. Dies kann per E-
Mail (jugendrat@inden.de) bis zum 22. September 2026 oder telefonisch 
(02465/ 3950) geschehen.
Die Sammel- und Treffpunkte sind das Feuerwehrgerätehaus Lamersdorf, 
der Spielplatz an der Schule in Frenz, der Kirmesplatz in Lucherberg, die 
Containerstation in Schophoven und die Bürgerhalle (Inden/Altdorf). An dem 
zuletzt genannten Ort findet gegen 15:00 Uhr ein kleines Abschlussfest mit 
Speisen und Getränken statt.
Dort wird auch der gesamte Müll zusammengetragen, welcher vorher aus 
den Ortschaften abgeholt wurde. Vor Ort stehen die jeweiligen Ortsbürger-
meister mit 1-2 Jugendlichen an den Sammelpunkten als Ansprechpartner 
zur Verfügung.
Ein kleines Fototeam wird an diesem Tag unterwegs sein, um die Aktion zu 
dokumentieren. Im Rathaus wird ein Koordinierungsteam Stellung beziehen, 
um schnell reagieren zu können, wenn es erforderlich ist. Ebenso haben 
wir ein Presseteam, das sich um die Berichterstattung kümmern wird. Die 
Unternehmer organisieren u.a. die logistische Aufgabe.
Schön wäre es, wenn jeder - wenn möglich - Handschuhe und ggf. eine Müll-
zange mitbringen könnte. Das Tragen einer Warnweste ist aus Sicherheitsgrün-
den mehr als sinnvoll, damit Autofahrer besser auf uns aufmerksam werden.

Inden räumt auf 

Unternehmer für Inden 

Wir hoffen wieder auf große Be-
teiligung und freuen uns auf unsere 
gemeinsame Aktion.

Für den Jugendrat Inden
Christian Adler, Vorsitzender
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‚Mit Tatkraft‘
Ideenwettbewerb für das Rheinische Revier

Der Ortsvorsteher Stütgerloch berichtet 

Energieberatung im Rathaus Langerwehe

Bürger:innen, Vereine und Initiativen können sich ab Oktober für Preisgelder 
von 5.000 bis 10.0000 Euro pro Projekt bewerben.
Wer im Rheinischen Revier eine gute Idee für mehr Zusammenhalt, Nach-

haltigkeit oder lebenswerte Nachbarschaften hat, kann diese jetzt einreichen!
Nähere Informationen zur Bewerbung gibt es auf der Homepage der Ge-
meinde Langerwehe und unter www.mit-tatkraft.de

Am 25. August 2026 wurde die Vogelsiedlung im Bereich des ausgehenden 
Drosselwegs Richtung Bahn durch die Aufstellung einer neuen Parkbank 
bereichert.
Dies geschah durch die tatkräftige Unterstützung der Mitarbeiter Dorn und 
Küven (siehe Foto) aus dem Bereich des Bauhofs, die die Parkbank aufbe-
reitet, transportiert und verankert haben. Herzlichen Dank dafür!
Der Dank geht auch an die unmittelbaren Nachbarn für ihre freundliche 

Zustimmung.
Nun kann der geneigte Spaziergänger egal ob aus Richtung Jüngersdorf 
oder vom Zentralort kommend hier Rast machen bzw. eine Pause einlegen.
Das Gleiche gilt natürlich für die Bewohner der Vogelsiedlung.
Auf weitere Sicht ist eine Erweiterung um einen geeigneten Bücherschrank 
geplant.
Michael Kommoss, Ortsvorsteher Stütgerloch

Die EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH, Stolberg, weist darauf hin, 
dass den interessierten Bürgerinnen und Bürgern wieder eine ortsnahe Be-
ratung rund um das Thema „Energie und Energieeffizienz“ angeboten wird.
Auch in diesem Jahr werden die Energieberater der EWV daher in den Rat-
häusern der Kommunen ihres Versorgungsgebietes zu Gast sein und alle 
Fragen rund um die persönliche Energielieferung beantworten.
Die Beratungstermine werden für die Gemeinde Langerwehe in 2026 
am
12.03.2026
25.06.2026,

10.09.2026 und am
10.12.2026
in der Zeit von 08:30 Uhr bis 10:30 Uhr im Rathaus Langerwehe, Schönthaler 
Str. 4, Zimmer 9, Parterre, 52379 Langerwehe durchgeführt.
Für weitere Fragen stehen Ihnen der Kundenservice der EWV Stolberg (Tele-
fon: 02402-101-1552) oder die kostenlose Hotline 0800 3981000 zur 
Verfügung.
Langerwehe, den 12.01.2026
Der Bürgermeister
Gez.: Moritz Pelzer
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Faire Woche 2026 - Wir machen Mit

Familienfest Langerwehe 2026

Die Faire Woche findet dieses Jahr vom 11. - 25. September 2026 statt.
Die Fairtrade-Gemeinde Langerwehe ist wieder mit vielen Aktionen dabei:
•	 Samstag, 5. September, 10.00 Uhr: Faires Vielfalts-Frühstück beim 

Repair-Café im Museum, GRÜNE Langerwehe
•	 Samstag, 5. September, 14.30 - 17.30 Uhr: Infostand und fair 

gehandelte Getränke im Rahmen des Sommerfestes des Jugendhauses 
(JiL)

•	 Donnerstag, 10. September, 19.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
vor dem evangelischen Gemeindezentrum mit einem fairen Imbiss im 
Anschluss

•	 Sonntag, 13. September, 10.00 - 18.00 Uhr: Infostand zu nach-
haltigem Konsum, Vielfalt und fairem Handel auf dem Eifelmarkt, Töp-
fereimuseum, Netzwerk Blühende Landschaft

•	 Faires nachhaltiges Projekt in der Naturkita ‚Die Wildschweinbande“ 
(intern)

•	 Faires Frühstück in der Europaschule (intern)
•	 Faires Menü im Restaurant Pfanntissimo in Heistern (zu den Öffnungs-

zeiten)
•	 Fairer Thementisch im Infocenter Indeland (zu den Öffnungszeiten)
•	 Faire Rosen im Casa Dei (zu den Öffnungszeiten)
•	 Aktionsstand in der REWE-Filiale Pley (zu den Öffnungszeiten)

Am Freitag, dem 21. August haben wir gemeinsam ein buntes Familienfest gefeiert!
Auch das Wetter hat überwiegend mitgespielt. Einem schönen und fröhlichen 
Nachmittag für Groß und Klein stand nichts im Wege.
Bei den verschiedenen Mitmachstationen war für jeden etwas dabei: An der 
Fotostation konnten schöne Erinnerungen festgehalten werden, die Kinder 
durften Tontöpfe gestalten und anschließend ein kleines Blümchen mit nach 
Hause nehmen. Dazu gab es Ausmalbilder, Kinderschminken, ein Glücksrad, 
einen Infostand, leckere Waffeln vom Waffelbike (Westenergie) und natürlich 
durfte auch ein Besuch bei Clownerike nicht fehlen.
Vor allem die gute Stimmung und die vielen kleinen Begegnungen haben 
unser Familienfest zu einem besonderen Nachmittag gemacht.
Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Sponsoren RWE und Westenergie, 
die dieses schöne Familienfest unterstützt und damit viele der Angebote 
ermöglicht haben.

Tag des offenen Denkmals 2026
St. Nikolauskapelle Geich - Gotteshaus mit 1000 jähriger Geschichte

Am Sonntag, den 13. September 2026 findet unter dem diesjährigen 
Motto „NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“, bundesweit der „Tag 
des offenen Denkmals®“ statt. Wir öffnen an diesem Tag wieder die 
romantische Nikolauskapelle mit ihrer wunderschönen bäuerlichen Stuck-
decke für interessierte Mitbürger.
Die römisch-katholische Kapelle in Geich zählt zu den ältesten kirchlichen 
Baudenkmalen des Kreises Düren und gehört zur Pfarrgemeinde St. Michael, 
Echtz. Die erste urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahr 1337. Dendro-
chronologische Untersuchungen datieren den gotischen Dachstuhl bereits auf 
1177-78. Das Mauerwerk ist romanischen Ursprungs, daher schätzt man das 
Alter auf ca. 1000 Jahre. Das Gebäude ist eine ehemalige Gasthauskapelle 
an der Krönungsstraße Frankfurt - Aachen.
Öffnungszeiten am 13. September sind von 10 bis 16 Uhr, Adresse fürs Navi: 
Langerwehe - Geich, Echtzer Straße 32, dann Ortsausgang Richtung Echtz 
auf der rechten Seite

Kostenlose Führungen finden nach Bedarf durch den Kapellenbauverein 
statt, über eine Spende würden wir uns freuen. Nikolauskapelle Geich
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Kreis berät in Langerwehe über  
gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmachten

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag 2026

Die Betreuungsstelle des Kreises Düren bietet auch in 2026 wieder regel-
mäßige Sprechstunden zur gesetzlichen Betreuung, Vorsorgevollmachten 
und Patientenverfügung in den Räumlichkeiten des Rathauses an.
Stefan Schnee, Mitarbeiter der Betreuungsbehörde des Kreises Düren, berät 
sie dazu und zu allen Fragen rund um die gesetzliche Betreuung gern, und 
zwar vertraulich, neutral und kostenlos, denn einige formale Besonderheiten 
gilt es bei der Vorsorge zu beachten. Eine Anmeldung ist erforderlich.

Beratungsort: Rathaus Langerwehe, Schönthalerstr. 4, 52379 Langerwehe
Anmeldung: Telefon 02423/409-130, Frau Dreyling

Termine:
Dienstag, 15.09.2026
Dienstag, 10.11.2026
jeweils zwischen 10 und 12 Uhr

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Ortschaften Langerwehe und 
Stütgerloch,
hiermit möchten wir alle Langerweher und Stütgerlocher Seniorinnen und 
Senioren zu einem gemütlich - geselligen Nachmittag am
Samstag, dem 17. Oktober 2026, ab 14:30 Uhr in die Schulaula
herzlich einladen. Für gute Unterhaltung mit dem „Duo Unbezahlbar“ und 
dem bekannten Kölner Sänger Yannick Weingartz ist bei Kaffee, Kuchen und 
kühlen Getränken bestens gesorgt. Wir würden uns freuen, wenn wir viele 
ältere Langerweher und Stütgerlocher zu diesem geselligen Beisammensein 

begrüßen können.
Ihre Ortsvorsteher Horst Deselaers und Michael Kommoss
Bitte diese Anmeldung bis zum 10. Oktober 2026
bei Horst Deselaers, Hospitalstraße 15 in Langerwehe einreichen bzw.
per Mail an horstdeselaers@web.de senden oder 01525 3183736 
anrufen
bei Michael Kommoss, Amselweg 22 in Stütgerloch einreichen bzw. per 
Mail an ortsvorsteher-stuetgerloch@gmx.de senden oder 
0171 4753450 anrufen
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17. Schieß-Event der Schützen  
Inden/Altdorf 

PSS Inden/Altdorf bei Deutscher Meisterschaft
Sechs Titel für die PSS

Wir bitten um Beachtung, dass das 
Schiess-Event auf Sonntag, 6. Sep-
tember, verschoben wird. Die Ver-
anstaltung findet auf dem Driesch 
ab 11 Uhr statt und startet mit dem 
Ausschießen der Bürgerpreise. Es 
werden Preise in den Kategorien 
Junioren (14 bis 23 Jahre); Senioren 
(24 bis 99 Jahre), Mannschaften 
(je drei Personen) und Supercup 
(Pokal der Sieger) ausgeschossen. 

Es winken attraktive Geldpreise in 
allen Wettbewerben! Für die Kinder 
ist ebenfalls gesorgt. Sie können 
sich auf Hüpfburgen vergnügen. 
Höhepunkt ist das Schießen um 
die Königswürde 2027. Weiterhin 
werden die Schießen um die Schü-
lerprinzen- (12 bis 16 Jahre) und 
Jungschützenprinzenwürde (17 bis 
23 Jahre) durchgeführt, unter der Tel. 
02465/3003900. Für das leibliche 

Wohl ist ebenfalls gesorgt, Getränke, 
Kaffee und Kuchen sowie Speisen 
vom Grill mit Salaten während der 
Wettbewerbe sind zu zivilen Preisen 
zu erhalten. Alle Wettbewerbe wer-
den mit Luft- und Kleinkaliber-Ge-
wehr durchgeführt.

Es freuen sich auf ihr Kommen die 
St. Sebastianus und Sankt Pankratius 
Schützenbruderschaft Inden/Altdorf.

Vom 21. bis 29. August traf sich 
die deutsche Schützenelite auf der 
Olympia-Schießanlage in München 
zur Deutschen Meisterschaft. Auch 
die PSS waren mit zahlreichen Schüt-
zinnen und Schützen vertreten und 
erzielten starke Ergebnisse.
Am Freitag startete Denny Vogelsang 
mit Platz 9 im 3x20. Im 60-Schuss-
Liegendwettbewerb erreichten Elea-
nor Kanaan Platz 72, Lara Stötzer 
Platz 19, Lena Baum Platz 80 und 
Anna-Lena Schwab Platz 29. Elea-
nor, Lara und Anna-Lena belegten 
gemeinsam Platz 14 in der Mann-
schaftswertung.
Am Samstag folgte der nächste Er-
folg: Silas Schmidt wurde mit 616,3 
Ringen Zweiter. Denny Vogelsang 
belegte Platz 7, Maximilian Buchen 
Platz 12. Gemeinsam erreichte das 
Trio Platz 3 in der Mannschaftswer-
tung. Jochen Meurer kam bei den 
Herren II auf Platz 18.
Am Sonntag erreichte Denny Vogel-
sang im Luftgewehr Platz 17. Am 
Montag folgten Frank Schiefer (79.), 
Markus Skiba (36.), Hermann-Josef 
Riesen (16.) und Jochen Schmitz, 
der im Para-Wettbewerb SH1/AB1 
mit Platz 3 überzeugte. Denny be-
legte im KK-Stehend Platz 40, Jürgen 
Müller im Luftgewehr Platz 33. Am 
Dienstag erreichte Denny im 3x40 
mit 1159 Ringen Platz 7.
Highlight am Donnerstag war der 
Shooty-Cup. Malte Apel erreichte 
mit 190 Ringen erreichte er Platz 
19. Emma Moises gewann den 

Shooty-Cup mit hervorragenden 
198 Ringen. Emma und Malte er-
zielten gemeinsam das zweitbeste 
Luftgewehr-Ergebnis.
Am Freitag gewann Emma auch die 
Luftgewehr 3-Stellungswettkampf 
mit neuem Landesrekord von 597 
Ringen. Luis Stötzer belegte im Lieg-
endkampf Platz 10. Zum Abschluss 
wurde Emma im Luftgewehr mit 
207,5 Ringen Zweite. Gemeinsam 
mit Lennart Ian Li (46.) und Marlene 
Döring (88.) erreichte sie Platz 10 in 
der Mannschaftswertung.
Eine erfolgreiche Deutsche Meister-
schaft für die Pankratius Sportschüt-
zen. Wer den Schießsport einmal 
ausprobieren möchte, ist herzlich 
eingeladen. Interessierte Kinder und 
Jugendliche können sich gerne unter 
0162/9207674 melden.

Kleinkaliber liegend Junioren Mannschaft Bronze: Silas Schmidt, 
Denny Vogelsang, Max Buchen

Kleinkaliber liegend Paraklasse Einzel Bronze: Jochen Schmitz

Schüler: Emma Moises dreifa-
che Titelträgerin (l.l) und Debü-
tant Malte Apel
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42. Straßenfest der Kraus-
straße in Lucherberg
Rückblick auf ein  
erlebnisreiches Wochenende

Nach langen Vorbereitungen, wurde 
einige Tage zuvor, der „Markplatz“ 
in ein stimmungsvolles Festgelände 
verwandelt. Bei der reichhaltigen 
Auswahl an leckeren Speisen konn-
ten sich unsere Besucher kräftig stär-
ken. Das Standpersonal hatte alle 
Hände voll zu tun, die Festbesucher 
kulinarisch zu verwöhnen.

Die Gäste an den Tischen, teilweise 
mit Bedienung, hatten sehr kurze 
Wartezeiten bei den Getränken und 
vertretbare Zeiten bei den Speisen.
Wir haben jetzt schon warmes und 
schönes Wetter für das Straßenfest 
2027 auf dem Lucherberger Markt-
platz bestellt.
Die Krausis
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5. Oktoberfest in Schlich
St.-Martinus- und Donatus-Schützenbru-
derschaft Pfarre D‘horn 1628 e.V.

Autorenlesung in der Bücherei in Langerwehe
Stefan Reichhart liest am 11. September

Eifelmarkt in Langerwehe im  
und um das Töpfereimuseum
Der Markt mit einer langen Tradition 
findet wieder am 13. September, von 
10 bis 18 Uhr, rund um das Töpfe-
reimuseum in Langerwehe statt. 
Handwerker und Händler aus der 
Eifelregion zeigen ihr Können und 
ihre Produkte. Da ist für Jede und 
Jeden etwas dabei.
Die Mittelaltergruppe bindet Blu-
menkränze, verkauft leckeres Brot 
und Rüben- und Birnenkraut und 
Waschfrauen zeigen, wie mühsam 
das Wäschewaschen früher war. 
Auch Informationen über das Leben 

und den Umgang in und mit der Na-
tur kann man mitnehmen. Und in 
der Werkstatt können Kinder selbst 
töpfern.
Also: Kommen, sehen, staunen und 
mitmachen heißt die Devise in Lan-
gerwehe. Natürlich kommen auch 
Speis und Trank nicht zu kurz.

Da es wenig Parkmöglichkeiten rund 
um das Museum gibt, empfiehlt es 
sich mit der Bahn anzureisen bzw. 
den Wagen auf den P&R Parkplätzen 
am Bahnhof abzustellen.

Die Sommerpause ist beendet und 
die Bücherei in Langerwehe hat 
wieder zu den gewohnten Zeiten, 
montags und donnerstags von 
10:30 bis 13:30 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr, für alle Besucherinnen und 
Besucher geöffnet. Es vergeht auch 
nicht viel Zeit, bis wir zur nächsten 
Autorenlesung einladen dürfen: Am 
Freitag, 11. September, begrüßen wir 
Stefan Reichhart, der aus seinem Ro-
man „Es blieb nur die Flucht“ lesen 
wird. Der Roman basiert auf „wah-
ren Begebenheiten“ und erzählt die 
Geschichte zweier Männer, die zwi-
schen Überzeugung, Schuld und Wi-
derstand auf entgegengesetzten Sei-
ten der Geschichte stehen. Der eine 
ist unbeirrbarer Widerständler gegen 
die Nationalsozialisten, der andere 
glühender Mitstreiter. Einen lokalen 
Bezug erhält der Roman dadurch, 
dass auch Langerwehe und der 
Hürtgenwald darin eine Rolle spie-
len. Stefan Reichhart wurde 1972 in 
Würselen geboren. Er stellt seinen 
Debütroman vor, der sich intensiv mit 
der ambivalenten Geschichte seiner 
Familie beschäftigt. Die Lesung be-
ginnt am 11. September um 19 Uhr 
in den Räumlichkeiten der Bücherei 
in Langerwehe. Einlass ist ab 18:30 
Uhr und der Eintritt ist frei. Wir freu-
en uns als gemeinnütziger Verein 
über Spenden, die solche Lesungen 
ermöglichen. Um Anmeldung wird 

gebeten unter buecherei-in-langer-
wehe@web.de.
Auch in den Sommerferien sind 
neue Bücher in die Bücherei einge-
zogen: „00-Laschet“ ist der neue 
Roman von David Safier im Bereich 
„heitere Krimis“. Zu den weiteren 
Romanen gehören z.B. „Die Brief-
trägerin“ von Francesca Giannone 
oder „Der Schrein der Könige“, 
ein historischer Roman von Sabine 
Weiß. Auch für Erstleserinnen und 
-leser gibt es neue Lektüre von „Die 
drei??? Kids“ - „SOS auf hoher See“ 
oder „Alle Mucklas einsteigen! Ein 
Mitzählbuch“ für die noch jüngeren 
Leserinnen und Leser. Zudem wird 
der Bestand der beliebten Tonie-Fi-
guren mit Hörspielen von Mickey 
Maus, Kleinen Experten und dem 
Ohrenbär erweitert.
Mitglieder der Bücherei können rund 
um die Uhr auf das breite online An-
gebot der Westleihe24 zugreifen. 
Neben Romanen und Hörbüchern 
bietet das Sortiment zahlreiche 
deutschsprachige und internationa-
le Zeitschriften. Die Westleihe24 ist 
unter www.westleihe24.overdrive.
com oder mit der Libby-App erreich- 
und nutzbar. Der Jahresbeitrag für 
das gesamte Angebot liegt bei 25 
Euro im Jahr.
Weitere Informationen und Kontakt-
möglichkeiten befinden sich auf der 
Homepage www.bil-langerwehe.de.

Herzlich laden wir zum 5. Oktober-
fest nach Schlich ein. Es findet statt 
am Samstag, 10. Oktober, im 
Schützenheim an der Schmiedestra-
ße. Beginn ist um 19 Uhr.
Unsere Gäste erwartet Live-Musik 
mit Silvi & Ralf sowie der Blaskapelle 
Half-Live. Für das leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt.
Der Eintritt kostet 12 Euro. Karten-
vorverkauf ist bei den Dorftreffs im 
Schützenheim am 4. und 18. Sep-
tember sowie am 2. Oktober, oder 
bei unseren Vorstandsmitgliedern.
Herzliche Einladung!
Der Vorstand
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Friedel-Flatten Gedächtnisturnier 2026
St. Seb. Schützenbruderschaft Pier e.V. und Sportschützen St. Seb. Pier 2000 e.V.

JiL-Sommerfest
Jugend in Langerwewehe e.V.

Tag des offenen Denkmals in der Alten Kirche
Auch in diesem Jahr beteiligt sich der 
Verein zur Erhaltung der Alten Kirche 
in Langerwehe wieder am bundes-
weiten Tag des offenen Denkmals, 
der am Sonntag, 13. September, 
stattfindet. Der Tag beginnt um 11 
Uhr mit einer Heiligen Messe. Im An-
schluss ist die Kirche von 12 bis 17 
Uhr für Besucher geöffnet, welche 
die Kirche im Rahmen einer Führung 
oder auch selbstständig erkunden 
können. Ebenfalls freuen können 
sich die Besucher auf eine kleine Bil-
derausstellung, die am Denkmaltag 
eröffnet wird. Die Bilder stammen 
von der Projektgruppe „Kunst“ der 
Europaschule. Kinder können von 14 
bis 16 Uhr an einer spannenden Spu-
rensuche in der Kirche teilnehmen. 
Den Abschluss des Tages krönt der 
Langerweher Frauenchor mit einem 
Konzert um 17 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. Über Spenden für die Alte Kirche 
freut sich der Verein.
Beim Tag des offenen Denkmals 

handelt es sich um das größte Kul-
turevent in Deutschland, das immer 
am zweiten Sonntag im September 
stattfindet und von der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz koordiniert 
wird. Die Alte Kirche ist seit Veran-
staltungsbeginn im Jahre 1993 fes-
ter Bestandteil dieses Kulturevents.
Auch wenn die Alte Kirche, welche 
bereits im Jahre 1157 urkundlich er-
wähnt wird, ihren Status als Pfarr-
kirche 1907 an die neue Kirche „St. 
Martin“ abtreten musste, ist sie nach 
wie vor fest in den Alltag der Men-
schen in Langerwehe eingebunden. 
Sie ist regelmäßig Veranstaltungs-
ort für Konzerte, Ausstellungen und 
Hochzeiten. Auch werden Ernte-
dank, Allerheiligen, eine Messe am 
Schützenfestmontag und ein öku-
menischer Gottesdienst zur jähr-
lichen Entlassung der Abiturienten 
der Europaschule gefeiert. In der 
Adventszeit sind die Besucher stets 
eingeladen, an der Lichterbildaktion 

teilzunehmen. An Silvester findet 
kurz vor Mitternacht eine kleine 
Andacht statt, um im Anschluss mit 
einem Glas Sekt in das neue Jahr 
zu starten, was von vielen Bürgern 
gerne angenommen wird.
Der Verein zur Erhaltung der Alten 
Kirche blickt mittlerweile auf eine 

über einhundertjährige Geschichte 
zurück. Neben dem Engagement 
zum Erhalt der Kirche und deren 
Umfeld ist es dem Verein ein An-
liegen, den Zusammenhalt und die 
Geselligkeit untereinander zu för-
dern. Neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen.

Der Verein Jugend in Langerwehe 
e.V. läd am Samstag, 5. September, 
von 14:30 bis 17:30 Uhr, zum JiL-
Sommerfest für jung und alt in das 
JiL-Haus am Pochmühlenweg 50 in 
Langerwehe ein.
Neben Infos über unsere Arbeit, Kin-

derschminken, Spiel und Bastelaktio-
nen/Graffiti und einer Fairtrade Aktion 
ist auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Nähere Infos auch unter 
www.jil-langerwehe.de.
Kommt vorbei, wir freuen uns auf 
euch.

Die beiden Vereine veranstalten in 
der Woche vom 14. bis 18. Sep-
tember, von 18 bis 22 Uhr, das 46. 
Friedel-Flatten-Gedächtnisturnier. 
Ausgeschrieben sind neun Mann-
schafts- und neun Einzelwettbe-
werbe, beginnend mit der Klasse 
Lichtgewehr und Schüler, gefolgt 
von Schützen, Damen, Luftpistole, 
Sonderklasse, Senioren, Offene Klas-
se, Kleinkaliberklasse und Mixklasse. 
Zusätzlich bieten für die Gemeinden 

Langerwehe und Inden weitere Ein-
zel-Klassen an, die keine aktiven 
Schützen sind. Hierbei werden auch 
die ehemaligen Pierer mit integriert. 
Für die Kinder bis 12 Jahre bieten wir 
eine Lichtgewehr-Klasse an.Jugend-
liche bis 16 Jahre schießen mit dem 
Sportgerät. Pierer Ortsvereine und 
Freizeitgruppen können ebenfalls 
starten. Ausgeschrieben für Kinder 
und Jugendliche werden auf der Sie-
gerehrung am 3. Oktober im Schüt-

zenheim die Pokale überreicht. Alle 
anderen Klassen erhalten Geld- und 
Sachpreise.
Persönlichkeiten aus Politik und 
Wirtschaft spendeten Ehrenprei-
se. Ministerpräsident NRW, S. Ver-
heyen MdEP, Landrat Dr. R. Nolten, 
D. Walter MdB, Bürgermeister M. 
Pelzer, H. Deselaers und L. Leo-
nards als Ortsvorsteher, CDU Lan-
gerwehe, SPD Langerwehe, Auto-
teile Reinartz, X. Schmitz-Schunken 

sowie Mitglieder der Bruderschaft.
Im Laufe der Jahre wuchs das Tur-
nier zum größten zwischen Köln und 
Aachen.
Lassen Sie sich von der Faszination 
Schießsport begeistern und versu-
chen, auf unserer elektronischen An-
lage die Treffsicherheit unter Beweis 
zu stellen.

Wir freuen uns, Sie in der Turnier-
woche begrüßen zu können.
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Tag des Friedhofs
Friedhöfe als Orte des Lebens, der Erinnerung und der Natur

Im September rückt der Tag des 
Friedhofs die deutsche Friedhofs-
kultur in den Mittelpunkt. 2026 
findet der bundesweite Aktionstag 
am 19. und 20. September statt. Das 
diesjährige Motto lautet: „Friedhöfe: 
Oasen der Natur - Pflege der Seele“.
Friedhöfe sind weit mehr als Orte, an 
denen Verstorbene ihre letzte Ruhe 
finden. Sie sind Orte der Erinnerung 
und Trauer, aber auch Räume der 
Ruhe, Begegnung und Kultur. Zu-
gleich gehören viele Friedhöfe zu 
den grünen und artenreichen Flä-
chen innerhalb unserer Städte und 
Gemeinden. Der Tag des Friedhofs 
macht auf diese unterschiedlichen 
Funktionen aufmerksam und lädt 
dazu ein, den Friedhof aus neuen 
Perspektiven zu betrachten.
Ein Aktionstag für die Fried-
hofskultur
Den Tag des Friedhofs gibt es seit 
2001. Ins Leben gerufen wurde er 
vom Bund deutscher Friedhofsgärt-
ner im Zentralverband Gartenbau 
gemeinsam mit Friedhofsgärtnern, 
Steinmetzen, Bestattern, Floristen, 
Städten und Kommunen, Religions-
gemeinschaften und Vereinen. Seit 
2023 ist der Verein zur Förderung 
der deutschen Friedhofskultur e. V. 
ideeller Träger des Aktionstags.
Im Mittelpunkt steht die Frage, wel-
che Bedeutung Friedhöfe für unsere 
Gesellschaft haben. Veranstaltungen 
vor Ort können beispielsweise Füh-
rungen, Ausstellungen, Gespräche, 
Vorträge oder kulturelle Angebote 
umfassen. Dabei geht es auch dar-
um, den Umgang mit Tod und Trauer 
offener zu gestalten und Friedhöfe 
als Teil des gesellschaftlichen Lebens 
sichtbar zu machen.
Friedhöfe: Oasen der Natur
Das Motto „Friedhöfe: Oasen der 
Natur - Pflege der Seele“ lenkt den 
Blick besonders auf die Verbindung 
von Natur und Friedhofskultur. Bäu-
me, Sträucher, Stauden und andere 
Pflanzen prägen das Erscheinungs-
bild vieler Friedhöfe. Gleichzeitig 
schaffen Grünflächen Lebensräume 
und tragen zur Vielfalt innerhalb des 
Stadt- und Landschaftsraums bei.
Der Friedhof verbindet damit unter-

schiedliche Bedürfnisse: Menschen 
finden hier einen Ort für Abschied 
und Erinnerung, Angehörige einen 
Raum für ihre Trauer, und Besuche-
rinnen und Besucher können Ruhe 
und Natur erleben. Gerade diese 
Verbindung macht Friedhöfe zu be-
sonderen Orten innerhalb unserer 
Städte und Gemeinden.
Erinnerung braucht einen Ort
In der deutschen Bestattungskultur 
spielt der Friedhof traditionell eine 
wichtige Rolle. Ein Grab kann ein 
konkreter Ort der Erinnerung sein, 
an dem Angehörige ihrer Verstorbe-
nen gedenken können. Grabmale, 
Grabgestaltung und die Gestaltung 
des Friedhofs insgesamt erzählen zu-
gleich etwas über die Menschen, die 
dort bestattet wurden, und über die 
Geschichte eines Ortes.
Der Tag des Friedhofs bietet Gele-
genheit, sich mit dieser Kultur aus-
einanderzusetzen. Er macht sichtbar, 
dass Friedhöfe zugleich persönliche 
Erinnerungsorte und öffentliche Orte 
mit kultureller und gesellschaftlicher 
Bedeutung sind.
Friedhöfe entdecken
Zum Tag des Friedhofs beteiligen sich 
Städte und Gemeinden sowie un-
terschiedliche Akteure rund um die 
Friedhofskultur mit eigenen Veran-
staltungen. Die konkreten Angebote 
unterscheiden sich deshalb von Ort 
zu Ort. Dazu können unter anderem 
Friedhofsrundgänge, Ausstellungen, 
Vorträge, Diskussionen und kulturel-
le Veranstaltungen gehören.
Wer einen Friedhof besucht, kann 
dabei nicht nur Grabstätten und 
Grabmale entdecken. Auch die 
Geschichte des Ortes, besondere 
Pflanzen, alte Bäume, Architektur 
und Kunst können einen Friedhof 
prägen. Der Tag des Friedhofs lädt 
dazu ein, diese verschiedenen Facet-
ten wahrzunehmen: Friedhöfe sind 
Ruhestätten und Orte der Trauer, 
Räume für Erinnerung und Begeg-
nung sowie grüne und kulturelle 
Orte. Im September bietet sich die 
Gelegenheit, diese besondere Seite 
der deutschen Bestattungskultur be-
wusst wahrzunehmen. (Text mit Hilfe 
von KI erstellt)
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Eifelverein Ortsgruppe 
Schlich informiert

Dürener Saftmobil
LUNA e. V. und BUND Ortsgruppe Langer-
wehe/Inden

Mit drei Teams und sieben  
Neuzugängen in die neue Spielzeit

Liebe Wanderfreunde,
die im Wanderheft und auf der 
Homepage aufgeführten Wande-
rungen am Samstag, 5. September - 
Abenden-Zerkall-Brück, Donnerstag, 
10. September - Komm-mit Wande-
rung sowie Sonntag, 13. September 
- Ahrwanderung Walporzheim-Rech, 
müssen leider ausfallen. Wir bitten 
um euer Verständnis.

Die nächste Wanderung findet am 
Sonntag, 20. September, um 10 Uhr, 
statt.
Tageswanderung mit Einkehr von 
Schlich zur Laufenburg, 12 Kilo-
meter, lbW, WF: Willi Krauthausen, 
Treffpunkt: Schützenplatz in Schlich, 
Schmiedestraße.
Gastwanderer sind hezlich willkommen.
Der Vorstand, i.V. W.Vrölz Komm-mit Wanderung, Bergstein um den Krawutschketurm 

Sie bringen Ihre Äpfel, wir waschen, 
häckseln, pressen und pasteurisie-
ren. Bitte anmelden via bund-due-
ren.de oder telefonisch von 18 bis 
19:30 Uhr. Mengenangabe erfor-
derlich.
Termine
5. September: Jülich-Broich, Natur-
kost Jumpertz, E. Willkomm-Laufs 
02461 555 85
12. September: Nideggen, Biologi-
sche Station Düren, A. Niemann-We-
ber 02429 901635
19. September: Hürtgenwald-Vos-
senack, Grundschule, Rainer Wiertz 
02429 1502
26. September: Langerwehe, Kirch-

platz, St. Martin, Lothar Kurth 0176 
55451770
10. Oktober: Nörvenich, Püllens Hof-
laden, Werner Schering schering.
werner@gmail.com
16. Oktober: Langerwehe-Mettler-
mühle, Mühlenweg, Ulli Kurth 0176 
80781869
24. Oktober: Hürtgenwald-Vosse-
nack, Grundschule, Rainer Wiertz 
02429 1502
Preise
5-Liter-Box (eigene Äpfel): 6 Euro 
(mit eigenem Karton 5,50 Euro)
Rohsaft: 0,50 Euro/Liter
In Ausnahmefällen Vergütung von 
überzähligen Äpfeln: 0,20 Euro/kg.Saftpressen. Foto: LUNA e.V.

In der Sommerpause hat der DJK 
TTC Schlich 1948 einen enormen 
Zuwachs erhalten. Ganze sieben 

Neuzugänge konnten durch die gu-
ten Trainingsangebote und das Ver-
einsleben gewonnen werden. Mit 

Viktor Semke, Shahbaz Memon, Shi-
raz Memon, Ulrich Fackert, Stefan 
Verhoeven, Kai Dorn und Michael 
Schauerte konnten alle drei Herren-
mannschaften deutlich verstärkt 
werden. Für die kommende Spiel-
zeit ist man quantitativ, wie auch 
qualitativ gut aufgestellt. Nach 
dem Aufstieg in die Bezirksober-
liga möchte die erste Mannschaft 
dort Fuß fassen und den Klassen-
erhalt bewerkstelligen. Der zweiten 
Mannschaft ist nach dem Aufstieg 
in die 1. Bezirksklasse, auch in der 

neuen Spielklasse einiges zuzu-
trauen. Im Meisterschaftskampf 
werden sie ein Wörtchen mitreden. 
Für die dritte Mannschaft sind in 
der 3. Bezirksklasse einige Siege 
möglich. Vor allen Dingen können 
sich die Akteure dort in Ruhe wei-
terentwickeln. Alle Teams haben 
auch für die jeweiligen Pokalwett-
bewerbe gemeldet und wollen dort 
so weit wie möglich kommen. Eine 
spannende und hoffentlich erneut 
erfolgreiche Spielzeit 2026/2027 
steht in Schlich bevor.s
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehe

Repair Café und Faires Frühstück im Museum

Vom Zelt in die Welt
Funk verbindet Menschen - Im Alltag, beim Hobby und in Notsituationen  
- Fieldday in Monschau Mützenich

Repair Café im Museum

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehe

Dein Toaster streikt? Deine Lieb-
lingsjacke hat ein Loch? Oder ein 
geliebter Alltagsgegenstand braucht 
eine kleine Reparatur? Dann komm 
vorbei und bring ihn einfach mit!
Beim Repair Café schauen wir ge-
meinsam mit erfahrenen Helfer*in-
nen, was sich noch retten lässt - 
ganz entspannt, nachhaltig und mit 
viel Freude am Selbermachen.
Samstag, 05.09.2026
10:00-13:00 Uhr
Töpfereimuseum, Pastoratsweg 1, 

52379 Langerwehe
 Extra: Von 10:00 bis 12:00 Uhr 
erwartet dich außerdem ein Faires 
Vielfalts-Frühstück im Rahmen der 
Fairen Woche.
Egal, ob neugierig, ratlos oder ein-
fach nur auf einen Kaffee - komm 
vorbei, wir freuen uns auf dich! 

Barbara Andrä

Wenn durch Katastrophen der 
Strom wegbleibt, Telefon und Han-
dys versagen, ist es lebenswichtig 
dringende Nachrichten und Hilfe-
rufe übermitteln zu können. Durch 
die Teilnahme am internationalen 
Fieldday der Funkamateure trainiert 
der Ortsverband Rureifel diese Fä-
higkeit in langjähriger Tradition. So 
geschieht es auch wieder am 5. und 
6. September auf der Wiese in der 
Renertzgasse hinter dem Sportplatz 
in Monschau-Mützenich. Fieldday 
oder Feldtag nennen die Funk-
amateure Aktivitäten, bei denen sie 
mit Sack und Pack, mit Sender und 
Antenne, hinausziehen, um im Freien 
den Amateurfunkdienst durchzufüh-
ren. Der Amateurfunkdienst ist ein 
Funkdienst, der von Funkamateuren 
untereinander, zu experimentellen 
und technisch-wissenschaftlichen 
Studien, zur eigenen Weiterbildung, 
zur Völkerverständigung und zur Un-
terstützung von Hilfsaktionen in Not- 
und Katastrophenfällen wahrgenom-
men wird. Beim Feldtag wird eine 
Funkstation 24 Stunden unabhängig 

von der öffentlichen Infrastruktur, 
z.B. des Stromversorgungsnetzes, 
betrieben. Ziel des Feldtages ist es, 
Nachrichten mit Stationen rund um 
den Globus auszutauschen und da-
bei so viele Länder und Stationen 
wie möglich zu erreichen.
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
der PSG aus Roetgen unterstützen 
den Feldtag mit der Bereitstellung 
der Zelte. Der Aufbau der Funksta-
tion beginnt am Samstag, 5. Sep-
tember, um 10 Uhr. Der Funkbetrieb 
findet ab 15 Uhr bis Sonntag, 6. 

September, 15 Uhr statt. Besucher 
sind herzlich eingeladen, sich einen 
Einblick in die faszinierende Welt 
des Amateurfunks zu verschaffen. 
Die Mitglieder des Ortsverbandes 
Rureifel treffen sich zurzeit jeden 
ersten Freitag im Monat um 19 
Uhr im Haus Flora, Laufenstraße 
134, 52156 Monschau. Seit Ja-
nuar 2025 findet an jedem dritten 
Freitag im Monat im Bauernmu-
seum Lammersdorf um 19 Uhr ein 
Ausbildungs-, Technik- und Vor-
trags-Treffen statt. Informationen 

zum Ortsverband Rureifel finden 
Sie unter www.darc.de/g26. Der 
DARC-Ortsverband G26 Rureifel 
bietet einen Amateurfunk-Lehr-
gang zur Vorbereitung auf die Li-
zenz-Prüfung an. Willkommen sind 
Interessentinnen und Interessenten 
aus allen Altersgruppen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Wer sich 
direkt zum Kurs anmelden möchte, 
wendet sich bitte an Peter Schmü-
cking, der unter der Telefonnummer 
02471-3105 oder per E-Mail an 
df3ed@darc.de erreichbar ist.

Funkamateure stellen aus eigener Kraft nationale und internationale Verbindungen her. Fotos: OV G26
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Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicher-
heit bringen soll? Vor allem fra-
gen sich viele: Wie ist es für mich 
realisierbar, und wo werde ich gut 
beraten?
Hunderte Badausstellungen 
öffnen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren 
Ausstellungen und am Bildschirm, 
was möglich ist - und was sinnvoll. 
Denn nur ein Bad, das zu seinen 
Bewohnern passt, ist ein gutes Bad. 
Was das für die Badplanung bedeu-
tet und wie der ganz persönliche 
Bad-Traum aussehen kann, erfahren 
Interessierte an diesem Aktionstag 
der Fachbranche besonders schnell 
und unkompliziert. Dieses Jahr fin-
det der Tag des Bades unter dem 
Motto „Mein gutes Bad“ statt.
Gut beraten - schnell und un-
kompliziert
Ein schönes, modern ausgestatte-
tes Badezimmer ist Rückzugsort 
und Altersvorsorge zugleich. Doch 
es zu planen und zu realisieren ist 
heutzutage keine Kleinigkeit. Kos-

ten- und Gestaltungsfragen sind 
so aufwändig und komplex wie bei 
kaum einem anderen Wohnbereich. 
Sanitär- und Haustechnik, archi-
tektonische Gegebenheiten und 
Budgetfragen müssen dabei mit 
persönlicher Lebenssituation und 
individuellen Gestaltungswünschen 
unter einen Hut gebracht werden. 
Schließlich geht es nicht nur um 
eine reibungslose Organisation des 
Alltags, sondern auch um Körper-
pflege und Regeneration, und für 
viele auch um Gesundheit und die 
Sicherung von Selbstständigkeit. 
Ob bei der Neuplanung, einem 
Update oder einem Renovierungs-
projekt als Vorsorgemaßnahme für 
eine lange Selbstständigkeit - am 
Aktionstag kann sich mit Hilfe der 
Badplanungsprofis jeder ein erstes 
Bild von seinem guten Bad machen.
Tag des Bades am Samstag, 
19. September
Der Tag des Bades ist eine Initiative 
aller Partner der Sanitärfachbran-
che, ausgerufen von der Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirtschaft 
e.V. (VDS) - einem Dachverband 
aus Industrie, Handel und Hand-
werk. Der jährliche Aktionstag 

Am 19. September öffnen Hun-
derte Badausstellungen ihre Tü-
ren: Zum Tag des Bades 2026 la-
den die Bad-Profis in Ihrer Nähe 
unter dem Motto „Mein gutes 
Bad“ dazu ein, sich in ihren Aus-
stellungen inspirieren und ganz 
unverbindlich beraten zu lassen. 
Illustration: Björn Steinmetzler, 
Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft e.V. (VDS)/akz-o

soll inspirieren und unverbindlich 
informieren. Bundesweit nehmen 
Hunderte Badstudios des Fach-
handwerks und Ausstellungen des 
Fachgroßhandels teil und öffnen 
dazu am Samstag ihre Türen. In-
formationen zum Tag des Bades 
2026 und zu den teilnehmenden 
Badstudios und Fach-Ausstellun-
gen erhalten Interessierte unter  
http://www.gutesbad.de. (akz-o) 

Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o
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Gemeinsam handeln:  
Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt sich 
ganz besonders in der aktiven Teil-
habe der Bürgerinnen und Bürger, 
die sich in zahlreichen Vereinen 
und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und das friedliche Zusammenleben 
in Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits 
viele beeindruckende ehrenamt-
liche Projekte und Initiativen, die 
zur Stärkung unserer Demokratie 
beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
und die Nordrhein-Westfalen-Stif-
tung Naturschutz, Heimat- und 
Kulturpflege (NRW-Stiftung) infor-
mieren und die überzeugendsten 
Projekte Ende des Jahres 2027 aus-
zeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemein-
nützigen Initiativen, Vereinen, Ver-
bänden und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentlichen Einrichtungen 
durchgeführt werden, die sich mit 
ihrem bürgerschaftlichen Engage-
ment für die Stärkung der Demokra-
tie einsetzen und innovative Wege 
für eine lebendige Demokratie ent-
wickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 

werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und 
jeweils als „Engagement des Mo-
nats“ auf dem Engagement-Portal 
des Landes sowie den Social-Me-
dia-Kanälen bei Instagram und 
Facebook präsentiert.
Die ausgewählten „Engagements 
der Monate“ Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 
in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. 
Die Preisverleihung findet Ende 
2027 statt. Dazu werden alle zwölf 
„Engagements der Monate“ ein-
geladen. Die Preisträgerinnen und 
Preisträger werden im Laufe der 
Veranstaltung bekannt gegeben.
Wie erfolgt die Auswahl der 
Engagements der Monate und 
der Träger des Engagement-
preises NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von Kri-
terien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren 
Akteuren aus der Zivilgesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen 
die große Bandbreite des ehren-
amtlichen Engagements in Nord-
rhein-Westfalen zur Stärkung der 
Demokratie widerspiegeln und 
möglichst aus verschiedenen Re-

gionen des Landes kommen.
Darüber, welche der „Engagements 
der Monate“ mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet 
werden, entscheidet im Herbst 
2027 eine Online-Abstimmung, 
eine Jury und - im Fall des Sonder-
preises - die NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte „Enga-
gementpreis NRW“ richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 
dem jeweiligen Jahresmotto stehen 
(in 2027: „Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie“). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig ange-
legt ist. Einzelpersonen können sich 
nicht bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gel-
ten diese Bedingungen: Es muss 
gemeinwohlorientiert sein und 
maßgeblich von bürgerschaftli-
chem, unentgeltlichem Engagement 
getragen werden. Idealerweise hat 
es Modellcharakter und kann als 

„Leuchtturmprojekt“ auf andere 
Bereiche übertragen werden.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. Sep-
tember.
Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem 
Sie sich auf den „Engagementpreis 
NRW 2027“ bewerben? Wofür set-
zen Sie sich konkret ein? Welche 
Grundidee und welche konkreten 
Ziele stehen hinter Ihrer Arbeit? Seit 
wann gibt es das Projekt, mit dem 
Sie sich um den Engagementpreis 
NRW bewerben? Warum sollte ge-
nau Ihr Projekt den „Engagement-
preis NRW 2027“ erhalten?
Verein / Organisation / Ini-
tiative: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise die 
Organisation, in deren Rahmen das 
Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engage-
ment für Ihr Projekt spielt. Inwiefern 
trägt Ihr Projekt zur Stärkung der 
Demokratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/an-
erkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027
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Selbsthilfegruppe Lip-/Lymphödem Düren

Tag des offenen Denkmals 
Als Förderverein der Klosterruine 
Schwarzenbroich im Meroder Wald 
e.V. nehmen wir am diesjährigen 
Tag des offenen Denkmals teil 
und bieten zwei Führungen durch 
die Ruine für Interessierte an. Es 
gibt vor Ort einen kleinen Imbiss 
mit Kaffee und Kuchen. Die Arbeit 

unseres Vereins kann man kennen-
lernen.
Führungen: 
13. September, 11:30 Uhr 
13. September, 13:30 Uhr 
Der Treffpunkt für die Führung ist 
am Parkplatz „Drei Eichen“ am 
Rennweg vor Ort gibt es eine Be-

Hast du ein Lip- und/oder Lymph-
ödem? Selbsthilfe macht stark!
Schmerzen, Schwellungen, schwe-
re Arme und Beine und Einschrän-
kungen gehören für Betroffene 
des Lip-/Lymphödems zum Alltag. 
In unserer Selbsthilfegruppe 
treffen wir uns jeden zweiten 
Montagabend im Monat in ver-
trauensvoller und geschützter 
Umgebung in Düren. Im Mittel-
punkt steht der offene Erfah-

rungsaustausch - über Alltags-
probleme, Therapien, Hilfsmittel 
und alles, was die Erkrankung mit 
sich bringt. 
Weiterhin netzwerken wir mit 
den Selbsthilfegruppen in Jülich, 
Aachen und Heinsberg oder fah-
ren in Kleingruppen zu Vorträgen 
oder Veranstaltungen zu den The-
men Lip-/Lymphödem. 
Ganz gleich, ob du die Diagnose 
schon länger, seit kurzem oder 

schilderung bis zur Ruine der man 
folgt. Bitte unbedingt an festes 
Schuhwerk denken. Das Gelände 
ist sehr unwegsam und Trittsi-
cherheit sollte gegeben sein. Der 
Fußweg vom Parkplatz zur Ruine 
beträgt ca. 1 Kilometer und inner-
halb der Ruine geht man ebenfalls 

etwa 2 Kilometer. 
Eine Anmeldung ist unbedingt 
notwendig per E-Mail bis zum 11. 
September an info@schwarzen-
broich.de.
Weitere Informationen zu unserem 
Verein finden Sie auf 
www.schwarzenbroich.de.

nur die Vermutung hast, du bist 
herzlich willkommen in unserer 
Gruppe. 

Kontaktaufnahme:
WhatsApp: 0157 571 152 70
E-Mail: shg-lip-lymph.dn@
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LEADER bringt Ideen ins Rollen
Jetzt Fördermittel für Projekte im Rheinischen Revier sichern

Eschweiler, Inden, Jülich, Langerwe-
he, Linnich, Merzenich, Niederzier, 
Titz, Erkelenz und Aldenhoven. Noch 
bis zum 24. September können Pro-
jektideen für eine LEADER-Förderung 
eingereicht werden. Für engagierte 
Vereine, Initiativen, Kommunen und 
einzelne Akteure ist dies eine der letz-
ten Chancen, sich in der aktuellen För-
derperiode finanzielle Unterstützung 
für innovative Vorhaben zu sichern.
Ideen willkommen
Ob Klimaanpassung, Jugendarbeit, 
Dorfentwicklung oder lokale Ge-
schichte: Das Förderprogramm 
LEADER zeigt seit Jahren, wie viel-
fältig die Entwicklung des länd-
lichen Raums gestaltet werden 
kann. „LEADER lebt von den Ideen 
der Menschen vor Ort. Es gibt ihnen 
die Möglichkeit, ihre Region aktiv 
mitzugestalten. Oft sind es gerade 
die Ideen von Vereinen, Initiativen 
oder engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern, die das Leben vor Ort nach-
haltig verbessern. Ohne die Förde-
rung könnten viele dieser Projekte 
nicht umgesetzt werden“, betont 
Regionalmanagerin Karin Piesch.
Mit Fördersätzen von bis zu 70 
Prozent stehen für ausgewählte 
Projekte EU- und Landesmittel von 
bis zu 250.000 Euro zur Verfügung. 
„Gerade jetzt ist ein guter Zeitpunkt, 
Projekte auf den Weg zu bringen. Die 
anstehende Projektauswahlsitzung 
im Herbst ist bereits die vor-vor-letz-
te Möglichkeit, Fördergelder zu bean-
tragen. Wer eine Idee hat, sollte nicht 
zögern und frühzeitig Kontakt mit 
uns aufnehmen.“, sagt Karin Piesch. 
Wichtig sei, dass die Projekte einen 
öffentlichen Mehrwert haben und 
öffentlich zugänglich sind und eine 
Neuerung für die Region darstellen. 
Sie sollen den ländlichen Raum stär-
ken und dem Gemeinwohl dienen.
LEADER: Vielfältige Fördermög-
lichkeiten - aus der Region für 
die Region
Wie unterschiedlich LEADER-Pro-
jekte sein können, zeigen zahlrei-
che bereits erfolgreich umgesetzte 
Beispiele aus der Region:
Das Projekt Digitale Rundgänge in 
Inden macht die regionale Geschich-

te digital erlebbar. Einheimische und 
Gäste erhalten dadurch neue Zugän-
ge zur Vergangenheit des Ortes und 
ein attraktives Freizeitangebot.
Dass häufig gerade die vermeint-
lich kleinen Dinge für das Leben im 
Dorf unverzichtbar sind, zeigt die 
Sanierung der Sanitäranlage in der 
Gaststätte Bruns in Venrath. Eine 
funktionierende, barrierefreie Sani-
täranlage mag zunächst selbstver-
ständlich erscheinen. Fehlt sie jedoch 
in der Dorfinfrastruktur, wird schnell 
deutlich, wie wichtig solche Einrich-
tungen sind. In diesem Jahr wurde 
das LEADER-geförderte barrierefreie 
„stille Örtchen“ in der Gaststätte 
Bruns eröffnet. Die Gaststätte hat 
zudem eine besondere Bedeutung 
für Venrath: In der Gastwirtschaft bil-
dete sich einst der lokale Widerstand 
gegen den Braunkohletagebau.
Mit dem LEADER-Projekt Zukunfts-
dörfer wurden gleich mehrere He-
rausforderungen des Strukturwan-
dels aufgegriffen. Gemeinsam mit 
den Menschen vor Ort setzte die 
Biologische Station im Kreis Düren 
verschiedene Maßnahmen zur Kli-
maanpassung und zur Förderung der 
Biodiversität um.
Auch junge Menschen gestalten die 
Region aktiv mit. Im Zukunftsate-
lier - Erste Generation, das von der 
Lokalen Aktionsgruppe in Koopera-

tion mit dem Science College Jülich 
umgesetzt wird, entwickeln Jugend-
liche eigene Ideen für die Zukunft 
des Rheinischen Reviers und bringen 
ihre Perspektiven in die Gestaltung 
ihrer Heimat ein. Das stärkt nicht nur 
die Selbstwirksamkeit der Jugend-
lichen und die Stimme der jungen 
Generation, sondern zeigt auch, wie 
Beteiligung gelingen kann.
„Die Bandbreite der Projekte zeigt, 
wie flexibel LEADER ist. Es geht 
nicht nur um große Bauvorhaben. 
Manchmal macht ein digitales 
Freizeitangebot den Unterschied, 
manchmal eine moderne Sanitäran-
lage im Dorfmittelpunkt oder eine 
Zukunftswerkstatt, das Jugendliche 
und ihre Ideen in den Fokus rückt“, 
blickt Karin Piesch auf die bereits ab-
geschlossenen Projekte zurück.
Einreichungsfrist naht: Jetzt für 
eine Beratung melden
Die LEADER-Region Rheinisches 
Revier an Inde und Rur ruft alle In-
teressierten dazu auf, sich frühzeitig 
bei Regionalmanagerin Karin Piesch 
und Kollegen für eine Beratung zu 
melden: E-Mail: leader@inde-rur.de, 
Telefon: 02461 801 81 65.
Plausible Antragsunterlagen müssen 
spätestens bis zum 24. September 
beim Regionalmanagement einge-
reicht werden. „Viele Interessierte 
glauben, dass der Weg zur Förde-

rung kompliziert ist. Unsere Erfah-
rung zeigt aber: Wer frühzeitig das 
Gespräch mit uns sucht, kann viele 
Fragen schnell klären. Wir begleiten 
die Projektträgerinnen und Projekt-
träger Schritt für Schritt“, erklärt 
Karin Piesch. 
Dazu bietet die LEADER-Region im 
Vorfeld Informationsveranstaltungen 
an. Dort erhalten Interessierte einen 
Überblick über die Fördermöglich-
keiten und können ihre Projektideen 
bereits kurz ansprechen.
Infoveranstaltung „Was kann 
LEADER?“:
2. September, um 17 Uhr, online
Link auf der Webseite im Kalender 
www.inde-rur.de
Blick in die Zukunft
Wer die Zukunft des Rheinischen 
Reviers aktiv mitgestalten möchte, 
sollte diese Förderchance jetzt nut-
zen. „Denn gute Ideen verdienen 
die Unterstützung, die sie brauchen, 
um Wirklichkeit zu werden. LEADER 
hat in den vergangenen Jahren vie-
le wichtige Projekte im Rheinischen 
Revier ermöglicht. Gleichzeitig ist 
aktuell noch nicht abschließend ge-
klärt, wie die Förderung nach der 
aktuellen EU-Förderperiode ab 2028 
aussehen wird. Umso wichtiger ist 
es, die Chancen zu nutzen, die uns 
jetzt zur Verfügung stehen“, resü-
miert Karin Piesch.
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PoliTour 2026: Mit der Polizei auf Motorradtour

7. Hundewandertag im Kreis Düren

Kreis Düren (ots). Am Sonntag, 13. 
September, heißt es wieder: Auf-
sitzen und losfahren! Um 8:30 Uhr 
startet in Düren die nächste PoliTour. 
Neben einer gemeinsamen Ausfahrt 
über besonders schöne Strecken im 
Kreis Düren erwartet die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erneut ein In-
formationsprogramm rund um das 
Thema Verkehrssicherheit.
Voraussetzung für die Teilnahme ist 
eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse 
A sowie ein verkehrssicheres Motor-

rad. Für die gesamte Ausfahrt ist das 
Tragen geeigneter Schutzkleidung 
verpflichtend.
Wer Interesse an einer Teilnahme 
hat, richtet seine Anfrage bitte aus-
schließlich per E-Mail an VUPO.Due-
ren@polizei.nrw.de. Die Anmeldung 
ist bis zum 8. September möglich. 
Dabei sind folgende Angaben er-
forderlich: Name, Vorname, Ge-
burtsdatum, Wohnort und Straße, 
Telefonnummer, E-Mail-Adresse so-
wie Angaben zum teilnehmenden 

Motorrad. Als Betreff ist „PoliTour 
September 2026“ anzugeben. Auf der 
Internetseite der Polizei Düren (dueren.
polizei.nrw/artikel/politour-2026-die-
gefuehrte-motorradtour-mit-der-poli-
zei) stehen wichtige Unterlagen zur 
Verfügung. Diese müssen zur Kenntnis 
genommen, unterschrieben und zur 
Veranstaltung mitgebracht werden. 
Wichtig: Unvollständige Anmeldungen 
können nicht berücksichtigt werden.
Die Ausfahrt richtet sich ausschließlich 
an Motorradfahrerinnen und Motor-

radfahrer. Trikes, sonstige dreirädrige 
Fahrzeuge sowie Motorroller sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Eine Anmeldung mehrerer Personen 
durch eine einzelne Person ist eben-
falls nicht möglich. Soziusfahrerinnen 
und Soziusfahrer müssen nicht ge-
sondert angemeldet werden. Nach 
Ablauf der Anmeldefrist erhalten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die 
eine Zusage bekommen, alle weiteren 
Informationen - unter anderem zum 
Startpunkt - per E-Mail.

Der Tierschutzverein für den Kreis 
Düren lädt zum 7. Hundewander-
tag ein, mit neuem Konzept für 
Welpe, Senior, Bewegungsmuffel 
und Sportskanone.
Am 3. Oktober geht der Hunde-
wandertag, veranstaltet vom Tier-
schutzverein für den Kreis Düren, 
in die nächste Runde und begrüßt 
alle wanderlustigen Zwei- und Vier-
beiner zum gemeinsamen Wandern 
im Burgauer Wald.
Neben verschiedenen Angeboten 
rund um den Hund, wartet der Hun-
dewandertag dieses Jahr mit einem 
neuen Konzept auf, so die Tierschüt-
zer. Gewandert wird in drei Vormit-
tags- und zwei Nachmittagsgruppen. 
Angeboten werden je eine kleine 
und eine große Runde am Vor- und 
Nachmittag, sowie eine Welpen- und 
Seniorenrunde am Vormittag. Pro 
Gruppe können maximal 40 Perso-
nen teilnehmen, eine Anmeldung 
über die Website www.hundewan-

dertag-dueren.de ist erforderlich. Die 
Teilnahmegebühr beträgt laut dem 
Verein 5 Euro pro Hund.
Für die von Ehrenamtlichen des 
Vereins geführten Runden durch 
den Burgauer Wald, können sich 
die Teilnehmenden mit ihrem Hund 
ab 9:30 Uhr, bzw. 12:30 Uhr vor Ort 
am Kreistierheim in Düren-Niederau 
registrieren, bevor gemeinsam losge-
wandert wird. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt.
Die Tierschützer freuen sich auf 
viele Wanderlustige mit ihren vier-
beinigen Begleitern. Aber auch wer 
nicht mitwandert, ist auf dem Tier-
heim-Gelände herzlich willkommen. 
Der gesamte Tageserlös kommt den 
Tieren im Tierheim zugute. 
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Apotheken-Notdienst in Langerwehe, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr 
am Folgetag

Freitag, 4. September 
	 Johannes Apotheke
	 Eifelstraße 31, 52224 Stolberg, 02402 1240477
Samstag, 5. September 
	 Barbarossa-Apotheke
	 Hauptstraße 40, 52146 Würselen, 02405 73976
Sonntag, 6. September
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Montag, 7. September 
	 Sonnen Apotheke
	 Gressenicher Straße 1b, 52224 Stolberg, 02402 71785
Dienstag, 8. September 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Mittwoch, 9. September 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Donnerstag, 10. September 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Freitag, 11. September 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 12. September 
	 Maxmo Apotheke Eschweiler e.K.
	 Auerbachstraße 10, 52249 Eschweiler, 02403 9610780
Sonntag, 13. September 
	 Hürtgenwald Apotheke
	 Kreuzstraße 44, 52393 Hürtgenwald, 02429 7205
Montag, 14. September 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Dienstag, 15. September 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Mittwoch, 16. September 
	 Johannes Apotheke
	 Eifelstraße 31, 52224 Stolberg, 02402 1240477
Donnerstag, 17. September 
	 farma-plus Apotheke im Rolandshaus
	 Steinfeldstraße 4, 52222 Stolberg, 02402 9977980
Freitag, 18. September 
	 Apotheke Kleis
	 Rathausstraße 86, 52222 Stolberg, 02402 23821
Samstag, 19. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Sonntag, 20. September 
	 Maxmo Apotheke Eschweiler e.K.
	 Auerbachstraße 10, 52249 Eschweiler, 02403 9610780

(Angaben ohne Gewähr)

Apotheken-Notdienst in Inden, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am 
Folgetag
Freitag, 4. September 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Samstag, 5. September 
	 St. Martin-Apotheke
	 Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462 1006
Sonntag, 6. September 
	 Martinus Apotheke
	 Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464 6500
Montag, 7. September 
	 Graben-Apotheke
	 Grabenstraße 48, 52249 Eschweiler, 02403 26940
Dienstag, 8. September 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Mittwoch, 9. September 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Donnerstag, 10. September 
	 Apotheke Bergrath
	 Kopfstraße 14a, 52249 Eschweiler, 02403 35636
Freitag, 11. September 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Samstag, 12. September 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Sonntag, 13. September 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Montag, 14. September 
	 Wald Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Pumpe 60, 52249 Eschweiler, 02403 557830
Dienstag, 15. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Indestraße 119, 52249 Eschweiler, 02403 29980
Mittwoch, 16. September 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Donnerstag, 17. September 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Freitag, 18. September 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Samstag, 19. September 
	 Marien Apotheke
	 Marienstraße 6, 52249 Eschweiler, 02403 31333
Sonntag, 20. September 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
(Angaben ohne Gewähr)
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Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel. 02421/559-0
Notfälle: 112
Rettungshubschrauber - Notarzt-
wagen - Rettungswagen - Kranken-
transportwagen - Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Gemein-
de Langerwehe
112
Rettungswache Langerwehe-
Schlich
112
Ärztlicher Notdienst
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
an die Arztrufzentrale, die zu errei-
chen ist unter:
Rufnummer: 116117 
Die Arztrufzentrale ist besetzt:
Mo/Di/Do 19 bis 7.30 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht 13 bis 7.30 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/ Silves-
ter/Rosenmontag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Notfallpraxis Roonstr. 30, 52351 
Düren (vor dem Krankenhaus 
Düren)
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do 19 bis 22 Uhr Mi/Fr/Wei-
berfastnacht 13 bis 22 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/
Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 

jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden. 
Zahnärztlicher Notdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 
00 für den Fall, dass der behandeln-
de Arzt nicht erreichbar ist, heute 18 
Uhr bis morgen 8 Uhr.
Mittwoch:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Samstag, Sonntag sowie an 
Feiertagen:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 10 bis 12 Uhr und von 
16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Tierärztlicher Notdienst
Zentrale tierärztliche Notdienst-Tele-
fon-Nummer: 0 24 23 - 90 85 41 
Sonstige Notdienste
Wasserversorgung Langerwehe
Bei Störungen der Wasserversorgung 
gibt der automatische Anrufbeant-
worter (Tel.: 0 24 23 / 40 87- 0) 
Auskunft.

Abwasserentsorgung Langer-
wehe
Bei Störungen der Abwasserentsor-
gung wenden Sie sich bitte an die 
Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel.: 0 24 21 / 55 90
Erdgasversorgung:
EWV-Versorgung-Störmeldestelle - 
immer besetzt
Tel.: 0800/398 0110 (freecall)
Elektrizitätsversorgung
Westnetz GmbH (Netzstörung)

Tel.: 0800/4112244 (freecall)
Pflegeberatung
Beratung und Information rund um 
die Pflege erfolgt
•	 trägerunabhängig
•	 kostenlos 
•	 neutral 
bei der Pflegeberatungsstelle des 
Kreises Düren.
Tel.: 02421 / 22-1050900
Pflegestuetzpunkt-Dueren@Kreis-
Dueren.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 18. September 2026

Annahmeschluss ist am:
14.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Sepsis erkennen und Leben retten
Die unterschätzte Gefahr durch eine Infektion - was man wissen sollte

Zeitkritisch: Eine schnelle Behandlung kann bei einer Sepsis le-
bensrettend sein. Foto: DJD/Aktionsbündnis Patientensicherheit/
Getty Images/blackCAT

Ein grippaler Infekt, eine Blasenent-
zündung oder eine infizierte Wunde 
- meist steckt dahinter nichts Drama-
tisches. Manchmal kann sich daraus 
jedoch innerhalb weniger Stunden 
ein medizinischer Notfall entwickeln: 
die Sepsis. Sie zählt zu den häufigs-
ten Todesursachen in Deutschland. 
Rund um den Welt-Sepsis-Tag am 
13. September macht die Kampagne 
#DeutschlandErkenntSepsis, initiiert 
vom Aktionsbündnis Patienten-
sicherheit, auf diese unterschätzte 
Gefahr aufmerksam.
Todesfälle oft vermeidbar
Jährlich erkranken hierzulande min-
destens 230.000 Menschen an einer 
Sepsis, wenigstens 85.000 sterben 
daran. Es ist die dritthäufigste To-
desursache in Deutschland. Dabei 
gilt ein großer Teil der Todesfälle 
als vermeidbar. „Sepsis ist einer der 
häufigsten medizinischen Notfälle in 
Deutschland und gleichzeitig einer 
der unbekanntesten. Solange die 
meisten Menschen nicht wissen, 

woran sie eine Sepsis erkennen, 
werden wir weiter vermeidbare 
Todesfälle sehen“, sagt Prof. Dr. 
Stefan Schröder, Chefarzt am Ar-
temed Krankenhaus Düren. Sepsis, 
umgangssprachlich Blutvergiftung 
genannt, ist eine lebensbedrohliche 
Reaktion des Körpers auf eine Infek-
tion. Dabei gerät das Immunsystem 
außer Kontrolle und greift nicht nur 
die Erreger, sondern auch körperei-
genes Gewebe und Organe an. Ohne 
Behandlung kann es in kurzer Zeit zu 
Organversagen kommen.
Warnzeichen rechtzeitig erkennen
Tückisch ist, dass die Beschwerden 
oft einer Grippe ähneln. Liegt eine 
Infektion vor, die sich verschlechtert 
und kommt mindestens ein Warnzei-
chen hinzu, etwa ein ungewöhnlich 
starkes Krankheitsgefühl, extreme 
Schmerzen, Verwirrtheit, Atemnot, 
Herzrasen oder Blutdruckabfall, bläu-
liche, kalte oder fleckige Haut so-
wie hohes Fieber oder Schüttelfrost, 
könnte es eine Sepsis sein. Wie dra-

matisch sich eine Sepsis entwickeln 
kann, erlebte Kristina, die 2019 eine 
schwere Streptokokken-Sepsis über-
lebte. Sie plädiert: „Wenn es euch so 
schlecht geht, wie es euch noch nie 
ging, einfach richtig schlimm, und 
man wirklich ein schlechtes Gefühl 
hat: nicht zögern, fragen - könnte 
es eine Sepsis sein? Handelt schnell, 
schnell, schnell.“
Verdacht auf Sepsis äußern
Es zählt jede Stunde. Wer im Ver-
dachtsfall sofort den Rettungsdienst 
ruft und den Verdacht auf Sepsis an-

spricht, verbessert seine Chancen. 
Mehr Tipps und Infos gibt es unter 
http://www.deutschland-erkennt-
sepsis.de. Besonders gefährdet sind 
Ältere über 60 Jahre, Säuglinge und 
Kleinkinder, chronisch Kranke sowie 
Menschen mit einem geschwächten 
Immunsystem. Der beste Schutz ist, 
Infektionen möglichst zu verhindern 
oder konsequent zu behandeln. Dazu 
gehören vollständiger Impfschutz, 
regelmäßiges Händewaschen, sorg-
fältige Wundversorgung und jede 
Infektion ernst nehmen. (DJD)
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